
Der  Dänemark war früher deutlich größer als heute. Dazu gehörten

Norwegen, Schleswig-Holstein,  und weitere Länder. Dänemark

hatte auch einige Kolonien in Amerika und Asien.

Vor allem für  ist das heute noch wichtig. In Norwegen gibt es zwei

Sprachen. Die eine davon wird von vier  der Norweger geschrieben.

Diese Sprache kommt aus der , als Dänemark über Norwegen

geherrscht hat. Sie ist mehr oder weniger ein dänischer  mit vielen

norwegischen Wörtern.

Die Färöer-Inseln sind heute noch ein Teil von . Dänisch und

Färörisch sind dort Amtssprachen. Die Einwohner sprechen eigentlich

. Aber weil das so eine kleine Sprache ist, finden sie Dänisch immer

noch wichtig. Wer  kann, kann einfach in Dänemark studieren oder

arbeiten. Auch auf  ist Dänisch eine der Amtssprachen.

Im Süden von Schweden hat man einen eigenen : Schonisch.

Dieser Teil Schwedens gehörte vor etwa 400  noch zu Dänemark.

Darum erinnert der Dialekt stark an das Dänische.

Im  wurde ein großer Teil von England von Dänen regiert: das

sogenannte . Von den dänischen und später norwegischen

Wikingern sind viele Wörter in die englische  gekommen. „Nehmen”

hieß im alten Englischen noch „niman”. Heute hat man dafür ein ,

das aus dem Dänischen kommt: „to take“. Ohne die Wikinger sähe Englisch heute also

dem  noch ähnlicher.
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